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Die Ameisenfauna des Botanischen Gartens Wiens  
(Hymenoptera: Formicidae):  

Hypoponera ergatandria neu für Österreich

Tobias Geiler  ¹*, Tobias A. Flatscher  ², Andrea Jordan  ³

Im Jahr 2025 wurde erstmals im Innen- und im Außenbereich des Botanischen Gartens 
der Universität Wien eine Datenerhebung zur Ameisenfauna durchgeführt. Im Rahmen 
dieser Untersuchung konnten insgesamt 18 Ameisenarten aus 10 Gattungen, darunter 
zwei gebietsfremde Arten, nachgewiesen werden. Zusätzlich liegt erstmals ein gesicherter 
Nachweis von Hypoponera ergatandria (Forel, 1893) für Wien und Österreich vor.

Geiler T, Flatscher TA, Jordan A (2026) The ant fauna of the Botanical Garden of 
Vienna (Hymenoptera: Formicidae): Hypoponera ergatandria new for Austria.

In 2025, first data on the ant fauna of the Botanical Garden of the University of Vienna 
were collected, both indoors and outdoors. The study identified a total of 18 ant species 
from 10 genera, including two non-native species. In addition, this is the first verified 
record of Hypoponera ergatandria (Forel, 1893) for Vienna and Austria.
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Einleitung
Ameisen genießen in der breiten Öffentlichkeit nur geringe Beliebtheit. Meist werden sie als 
lästige Störenfriede beim Picknick oder in der Küche wahrgenommen. Auch unter Insek-
teninteressierten stehen sie häufig im Schatten auffälligerer Gruppen wie der artenreichen 
Käfer oder der eleganten Schmetterlinge. So wurden sie auch im Zuge der ersten Kartierung 
des Botanischen Gartens Wien im Jahr 2004 nicht mit aufgenommen.

Dabei zählen Ameisen zu den allgegenwärtigen und ökologisch bedeutendsten Insekten 
überhaupt (Hölldobler & Wilson 1990; Seifert 2017, 2018). Ameisen sind keineswegs 
ausschließlich auf naturnahe Lebensräume angewiesen, sondern zeigen eine bemerkens-
werte Anpassungsfähigkeit an vom Menschen geschaffene Umgebungen. Bereits kleinste, 
scheinbar vernachlässigte Strukturen werden von ihnen besiedelt, wie die ruhige Ecke eines 
Zaunes, der schmale Grünstreifen zwischen Betonflächen oder Steinhaufen auf unfertigen 
Baustellen. Gerade in urbanen Räumen sind Ameisen daher ein wesentlicher Bestandteil 
der Tierwelt (Ambach 1999; McIntyre et al. 2001; Seifert 2017). Botanische Gärten stellen 
in diesem Zusammenhang besonders interessante Untersuchungsräume dar. Als struktur-
reiche Grünflächen fungieren sie – trotz Fragmentierung – als Inselrefugien innerhalb der 
Stadtlandschaft und bieten einer Vielzahl von Ameisenarten geeignete Lebensbedingungen 
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(Ambach 1999; Clarke et al. 2008; Carpintero & Reyes-López 2014; Seifert 2017; Boeing 
et al. 2023). Zudem können das spezielle Mikroklima und die Vielfalt an importierten 
Pflanzen in den zugehörigen Gewächshäusern das Vorkommen von für Österreich un-
typischen oder gebietsfremden Ameisenarten begünstigen (Pospischil 2011; Báthori et al. 
2024; Freyhof & Janke 2024).

Die erste umfassende Erhebung freilebender Ameisen in Wien wurde von Schlick-Steiner 
& Steiner (1999) publiziert und listete bereits 67 Arten für Wien. Im Jahr 2003 folgte 
eine zusätzliche Aufarbeitung, in der historische Funde nachbestimmt und weitere Er-
hebungen – auch in den Gewächshäusern im Botanischen Garten Wien – durchgeführt 
wurden. Ein Fokus lag dabei auch auf den gebietsfremden Arten, so konnte die Checkliste 
neben 9 weiteren freilebenden Arten um 7 Adventivarten ergänzt werden, welche nur in 
Gebäuden festgestellt werden konnten (Steiner et al. 2003). Die aktuelle Checkliste der 
Ameisen Österreichs nennt für Wien 79 freilebende Ameisenarten sowie weitere 9 Arten, 
welche nur aus Gebäuden bekannt sind (Steiner et al. 2017).

Material und Methoden
Die myrmekologische Datenerfassung im Botanischen Garten der Universität Wien wurde 
im Außenbereich hauptsächlich von Tobias Flatscher, Andrea Jordan und Jakob Brejcha 
und im Innenbereich von Tobias Geiler durchgeführt. 

Zur Erfassung der Ameisenfauna wurden verschiedene Sammelmethoden eingesetzt, da-
runter Handfang und Barberfallen. Insgesamt wurden 57 Barberfallen über die gesamte 
Parkanlage des Botanischen Gartens verteilt installiert. Die Fallen blieben vom 28. Mai 
2025, über einen Zeitraum von ca. zwei Wochen, bis zum 13. Juni im Gelände. 

Die komplette Gewächshausanlage wurde am 26. Juni 2025 per Handfang beprobt. Hier-
bei lag ein besonderer Fokus auf häufigen Fundstellen wie unter Blumentöpfen, Rinde 
oder Steinen sowie bei Pflanzenläusen (Sternorrhyncha). Der Handfang im Außenbereich 
erfolgte am 17. und 25. April 2025 und umfasste bodennahe Bereiche sowie die Vegetation 
von Bäumen und Sträuchern in Griffweite.

Die Bestimmung erfolgte durch die Autor:innen im Wesentlichen nach Seifert (2018) 
und Wagner (2019) sowie – für die exotischen Technomyrmex – nach Bolton (2007). Die 
Nomenklatur der Arten richtet sich nach Seifert (2018).

Die zugehörigen Belege sind in den Privatsammlungen der Autor:innen aufbewahrt, ein 
Teil wird nach Abschluss weiterführender Untersuchungen dem Naturhistorischen Mu-
seum in Wien übergeben. Alle erwähnten historischen Belege von Hypoponera ergatandria, 
Linepithema leucomelas, Technomyrmex vitiensis, Tetramorium bicarinatum und Tetramorium 
insolens aus vergangenen Studien im Botanischen Garten Wien stammen aus dem Natur-
historischen Museum Wien und wurden erneut determiniert.
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Ergebnisse und Diskussion

Auswertung und Artenliste

Es konnten insgesamt 18 Ameisenarten aus 10 Gattungen aus dem Botanischen Garten 
festgestellt werden. Durch die Auswertung der Barberfallen konnten 11 der gefundenen 
Ameisenarten aus 5 Gattungen nachgewiesen werden (Myrmica, Tetramorium, Camponotus, 
Lasius und Formica). Die komplette Artenliste wird, nach Unterfamilie und alphabetisch 
geordnet, in Tabelle 1 präsentiert.

Tab. 1: Liste der aus dem Botanischen Garten Wien nachgewiesenen Ameisenarten, inklusive ihres 
Fundortes. | Tab. 1: List of ant species of the Botanical Garden of Vienna, including their location.

Art
Garten  

(outdoor)
Gewächshäuser 

(indoor) Anmerkungen

Ponerinae

Hypoponera ergatandria (Forel, 1893) × Erstnachweis  
für Österreich

Myrmicinae

Myrmica rubra (Linnaeus, 1758) ×

Myrmica scabrinodis Nylander, 1846 ×

Myrmica schencki Viereck, 1903 ×

Myrmica specioides Bondroit, 1918 ×

Solenopsis fugax (Latreille, 1798) ×

Temnothorax crassispinus (Karavaiev, 1926) ×

Tetramorium caespitum species complex × × Determination  
nicht durchgeführt

Dolichoderinae

Technomyrmex vitiensis Mann, 1921 ×

Formicinae

Camponotus fallax (Nylander, 1856) ×

Colobopsis truncata (Spinola, 1808) ×

Formica cunicularia Latreille, 1798 ×

Formica fusca Linnaeus, 1758 ×

Lasius alienus (Foerster, 1850) ×

Lasius brunneus (Latreille, 1798) × ×

Lasius emarginatus (Olivier, 1792) × ×

Lasius fuliginosus (Latreille, 1798) ×

Lasius niger (Linnaeus, 1758) ×

Lasius sp. × Männchen,  
tot auf Pflanze
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Im Freien konnten 16 der Ameisenarten gefunden werden, während zwei Arten nur indoor 
in den ganzjährig beheizten Bereichen des Gewächshauses vorkamen. Damit konnten 17 
der 88 für Wien bekannten Arten (Steiner et al. 2017) gefunden werden. Die artenreichste 
Gattung war Lasius mit fünf Arten, gefolgt von Myrmica mit vier und Formica mit zwei 
Arten. Zusätzlich wird zum ersten Mal ein gesicherter Nachweis von Hypoponera ergatandria 
für Wien und Österreich gemeldet (siehe Kommentar unten). 

Die in den Barberfallen am häufigsten nachgewiesenen Arten waren Lasius  
niger, Formica fusca und Formica cunicularia, die an zahlreichen Standorten unter-
schiedlicher Vegetationsgruppen vorkamen. Die individuenreichste Art in den Barber-
fallen war jedoch Lasius fuliginosus. Einzelne Arten wie Camponotus fallax und Tetramo-
rium sp. traten dagegen nur an wenigen Standorten auf. Mehrere Fallen blieben ohne  
Ameisennachweis. 

Kommentare zu den gebietsfremden Arten

Hypoponera ergatandria (Forel, 1893)

Die beiden kosmopolitischen Arten Hypoponera ergatandria und H. punctatissima wurden 
in der Vergangenheit nicht durchgehend unterschieden (Seifert 2013, 2018). Zwar erfolgte 
bereits 2003 eine Aufspaltung durch Seifert (2003) – damals noch unter dem Junior-Syn-
onym H. schauinslandi –, jedoch wurden die beiden Taxa in der taxonomischen Revision 
von Bolton & Fisher (2011) noch als eine Art betrachtet. Erst 2013 wurden die beiden 
weit verbreiteten Tramp-Ameisenarten aufgrund eindeutiger morphologischer Unterschiede 
sowie weitgehend sympatrischen Vorkommens erneut klar voneinander getrennt (Seifert 
2013). In vielen älteren Checklisten und Bestimmungsschlüsseln wird H. ergatandria in-
folgedessen noch nicht als eigene Art unterschieden, sondern als Junior-Synonym von H. 
punctatissima geführt.

Inzwischen liegen zahlreiche Nachweise der vermutlich subtropischen bzw. tropischen Art 
in Europa vor (Seifert 2018). Die Art wurde bisher überwiegend indoor, meist in Glas-
häusern, unter anderem in Tschechien (Pech & Bezděk 2016), Polen (Michlewicz 2022), 
Dänemark (Schär et al. 2017), Ungarn (Báthori et al. 2024), Italien (Schifani et al. 2024b), 
Deutschland (Freyhof & Janke 2024), der Slowakei (Holecová et al. 2015), Belgien und 
Frankreich (Blatrix et al. 2018) festgestellt.

Für Österreich ist derzeit noch unklar, ob und in welchem Ausmaß H. ergatandria unter 
den gemeldeten Funden von H. punctatissima vertreten ist. Die im Zuge der Kartierung 
im Jahr 2002 im Botanischen Garten Wien gesammelten Hypoponera-Individuen aus dem 
Naturhistorischen Museum Wien gehören aufgrund der Kopf- und Scapusmaße ebenfalls 
zu H. ergatandria. Erste Ergebnisse deuten zudem darauf hin, dass die Art auch in weiteren 
Tropenhäusern in ganz Österreich (Innsbruck, Salzburg, Graz, Wien) vorkommt (T. Geiler, 
pers. Beobachtungen, unveröffentlichte Masterarbeit). Bei der Begehung im Botanischen 
Garten Wien im Jahr 2025 konnten lediglich zwei Individuen nachgewiesen werden, den-
noch ist die Art dafür bekannt, in Zoos und Botanischen Gärten weit verbreitet zu sein. 
Studien ergaben für Italien und Ungarn jedoch nur ein relativ geringes Invasionsrisiko 
(Schifani et al. 2024a; Báthori et al. 2024).
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Technomyrmex vitiensis Mann, 1921

Wie bereits im Jahr 2002 (leg. S. Schödl; in Steiner et al. 2003 fälschlich als Technomyrmex 
albipes angegeben) konnten auch 2025 zahlreiche Arbeiterinnen dieser Art nachgewiesen 
werden. Die Art war in den meisten temperierten und tropischen Bereichen der Gewächs-
hausanlage zu finden (Häuser: 6, 7, 8, 9, 15 und 16).

Mittlerweile ist die Art aus Tropenhäusern in ganz Österreich, darunter aus Klagenfurt 
(Wagner 2019), Graz (Wagner 2020) sowie aus Wien, Salzburg und Innsbruck (T. Geiler, 
pers. Beobachtungen, unveröffentlichte Masterarbeit), und darüber hinaus aus zahlreichen 
europäischen Ländern bekannt, unter anderem aus Deutschland (Pospischil 2011; Sörensen 
2016; Freyhof & Janke 2024), der Schweiz (Pospischil 2011), Ungarn (Báthori et al. 2024), 
Polen (Pawluk et al. 2022), Tschechien (Pech & Bezděk 2016), Dänemark (Schär et al. 
2017), Belgien sowie Frankreich (Blatrix et al. 2018).

Während die Schwesterart T. albipes schon in der Global Invasive Species Database (GISD 
2026) gelistet wird, ergab die Risikoanalyse für T. vitiensis für das Nachbarland Ungarn in 
der Studie von Báthori et al. (2024) nur ein geringes Invasionsrisiko. Aktuell ist die Art in 
Europa nur indoor anzutreffen. Es bleibt daher abzuwarten, wie sich diese Art in Europa 
künftig entwickeln wird.

Fehlende exotische Arten historischer Belege

Das im Jahr 2002 (leg. S. Schödl) in den Gewächshäusern festgestellte Tetramorium insolens 
(Smith, 1861) konnte 2025 nicht mehr aufgefunden werden. Auch Linepithema leucomelas 
(Emery, 1894), welche 1955 (leg. W. Faber) sowie erneut 2002 (leg. S. Schödl) nachgewiesen 
wurde, konnte aktuell nicht mehr nachgewiesen werden. Gleiches gilt für die exotische Art 
Tetramorium bicarinatum (Nylander, 1846), welche bereits 1853 (leg. G. Mayr, in Mayr 
1853 als Myrmica kollari) in den Glashäusern gefunden wurde, danach jedoch nicht mehr 
erneut nachgewiesen werden konnte (Steiner et al. 2003).
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